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Anfang ,i»er Akputation der ostpreußischen 
"vlnziakebt-eilung des Hundes der ^Landwirthe 
». öeim Kaiser.

üa>s Sonnabend M ittag  12 Uhr hat Se. Majestät der 
^  im Neuen P a la is  zu Potsdam eine Depulalion des 
Nkpiar, Landwtrthe der P rov inz ia l - Abtheilung Ostpreußen 

Hierbei waren der Präsident des Königlichen 
»ab > ""E e rtu m « , der M in ister der Landwirlhschaft, Domänen 
^ber ^  und der Chef des Geheimen C ivil-Kabinets zugegen, 
^llun Verlauf der Audienz erhält die „P o s t" folgende M it« 
»inijnln' f. Deputation stand unter der Führung des P ro - 
den L^^uhenden von der Groeben - Arenstein und bestand au« 
Pkgy, Stmpson-Georgenburg, als S tellvertreter des

"Vorsitzenden, Heller-Petlschendorf, als Vorsitzender des 
sitzen^-,nsbuig, von Steegen-Klein-Steegen, als Beztrksvor- 
d»rch n " "  kreise Preußisch-Eylau, welche beide letzteren Herren 
^  Vorstand fü r die Deputation kooptiert worden waren.

Versammlung der Wahlkreis-, Kreis- und BeztrkS- 
'̂Vlems Provinzialabtheilung Ostpreußen, welche am 18.

»>l>r O'k 1894 nach Königsberg in  Preußen einberufen wurde, 
tt 2 d^vtnztalvorfitzenden die Erlaubniß gegeben, sobald 
i>«r »a^a kür gekommen erachte, eine Adresse im S inne
^Vuta, Etüden S r. Majestät zu unterbreiten. Nachdem die 
k>»I, ° von der W ildparkstation durch Hofrquipagen abge- 
^  E b / Majestät erschienen war, hatte Herr v. d. Groeben 
»üb di»k', Adresse an Seine Majestät verlesen zu dürfen 

^  nachher S r. Majestät dem Kaiser zu überreichen, 
beginnt m it folgenden Sätzen:

>> Un,,,sl.-"?oj«ftät Königliches W ort crmuthigt uns, dem Throne 
^verb,/Wnigst zu nahen, mit der ehrerbietigsten Bitte, den Ausdruck 

Treue und Ergebenheit aufs neue Euer Majestät dar- 
„ i u  dürfen.

so ">» bie allerunterhänigst Unterzeichneten sich für berechtigt halten, 
Mkir „'Septem ber zu KönigSberg von Euer Majestät gesprochenen 
^ D la , .k . .  tu beziehen, so thun sie solches in dem Glauben, daß 
i» »um preußischen Adel alle diejenigen zuzurechnen geruhen
», °"«>e in der treuen Liebe zu ihrem Glauben und ihrer Kirche,
Ir la n d  "^"belbaren  Gehorsam und der Hingebung zu König und 
>» dez l, ch der starken Vertheidigung der heimischen Scholle 

^«Nischen HerdeS die Ehre zur Richtschnur ihrer Handlungen

bkesem S inne w ird  weiter in  der Ansprache hervorge- 
^vi'aiisL Grundbesitze nicht« ferner liegen kann, als eine 
^ge„ s», Opposition gegen seinen natürlichen H ort und Schutz, 
ix» und König. S o heißt e«:

w.7?öun", welche in wirthschastlichen Fragen unsere Führer 
8< b"ei tum Theil aus Preußens Schlachtfeldern gekämpft und 
E?' datz bezeugten es mit unS ausdrücklich und bei jeder Gelegen- 

angestammter Treue und unbedingtem Gehorsam gegen 
L - M  beharren wollen auch dann, wenn sie in wirthschastlichen 

""4t bestem Gewissen eine von den Räthen der Krone abweichende 
""«gesprochen haben.«

^  Äßi, b" Gelöbniß unverbrüchlicher KönigStreue drückt 
spa ltn  Seiner Majestät dem Kaiser unter dankbarer an- 

? des Guten, welche» der Monarch der P rovinz und^divir,^s s Tuten, welches der Monarch der P rovinz und 
^ErschlU, Ostpreußens habe angedeihen lassen wollen, die 
A t ^che Hoffnung auf das vor vier Jahren gegebene und 
fe rn s t ** erneuerte Versprechen aus, den großen und kleinen 
^l,nds ^"d die Stütze und Säule der Monarchie, nicht zu

tz .^hen  zu lassen.
wurde die freudige Bereitw illigkeit betont, m it 

Kam *k ber Landwtrthe dem Kaiserlichen M ahnru f
^ ^ "p k e  für S itte , Religion und Ordnung m itte ls einer

straffen Gesetzgebung und einer energischen Exekutive stets folgen 
werde.

Der Schluß der Ansprache lautete etwa:
Mögen Stürme das Land durchbrausen: Der ostpreußische Grund­

besitz, von Euer Majestät, dem Schutz und Schirm, zum Schmuck und 
zur Zier Euer Majestät Krone von Gottesgnaden berufen, wird, wie 
einst unter Eurer Majestät erhabenen Vorfahren, freudig den letzten 
Blutstropfen zum Opfer zu bringen bereit sein. Gott schütze Euer 
Majestät, unseren allergnädigsten Kaiser, König und Herrn.

Unterzeichnet war die Adresse von den oben genannten 
Herren der Deputation.

Se. Majestät der Kaiser erwiderte, nachdem er die Adresse 
huldreichst entgegengenommen, er freue sich aufrichtig, aus dem 
Erscheinen der Deputation zu entnehmen, daß seine in Königs­
berg gesprochenen Worte richtig aufgefaßt worden seien, und 
daß sich die Ostpreußen, diesen Worten folgend und vertrauend 
auf seine landesväterliche Fürsorge, heute persönlich an ihren 
König gewendet hätten. Es gereiche ihm zur besonderen Be­
friedigung, daß seine Hoffnung, die Ostpreußen würden auch in 
erster L in ie  ihrem Könige in  dem Kampfe fü r Relig ion, S itte  
und Ordnung folgen, sich schon jetzt erfülle. Seine Sorge fü r 
die Landwirlhschaft, den großen und kleinen Bauernstand, werde 
nie nachlassen, wie er andererseits auf G ott vertraue, daß, wenn 
alle wohlgesinnten Theile der Nation sich um ihn schaarten, eS 
möglich sein werde, unser theures Vaterland ohne schwere E r­
schütterungen durch die Kämpfe hindurchzufühlen, welche zer­
setzende Bestrebungen uns aufnöthigen. —  Se. Majestät sprach 
dann erneut seinen Dank fü r die Kundgebung aus und schloß 
m it den W orten : „G rüßen S ie  M ir  Ih re  M ir  so liebe Hei­
m at." Se. Majestät unterhielt sich zum Schluß der Audienz 
längere Ze it m it jedem einzelnen Mitgliede der Deputation, und 
zwar vorwiegend über landwirthschaftliche Dinge. E« wurden 
u. a. berührt: die Pferdezucht, die Tariffrage, die Dampfpflug- 
kultur, die Kleinbahnensrage, Zuckerrübenbau, Kalt- und K a in it- 
Gewinnung, der projcklirte Masurtsche Kanal und die Schön­
heiten des Masurischen Seengebiete«.

Faktische Tagesfchau.
Offiziös w ird bestätigt, daß der neue T a b a k s t e u e r ­

g e s e t z e n t w u r f  sich in  seinen Grundzügen dem au« der 
letzten Session anschließt.

Im  Hinblick auf das U rtheil des Dtsziplinargertchishofes 
gegen S e is t  bringt das „V o lk "  folgende Zusammenstellung: 
„G ra f L im burg-S ttrum  war früher einmal D ip lom at, zuletzt 
Gesandter im  Haag gewesen, hatte sich jedoch zur D isposition 
stellen lassen, und war somit thatsächlich aus dem StaatSüicnste 
ausgeschieden. A ls  Führer der konservativen Fraktion des Ab­
geordnetenhauses glaubte er, seine Stellung zur Handelsvertrags­
politik der Regierung klarlegen zu müssen. G ra f Lim burg wurde 
daraufhin m it der höchsten zulässigen D isziplinarstrafe, der E n t­
lassung aus dem Amte, unter Verlust des Gehaltes in  beiden 
Instanzen verurtheilt. Herr Seist war höchster deutscher Beamter 
in  Kamerun. E r hat als solcher Dahome-Weiber, weil sie „nicht 
arbeiten w ollten", entblößt vor den Augen ihrer M änner durch­
peitschen lassen, und dadurch, wenn auch nicht den Aufruhr 
direkt hervorgerufen, so doch zu seinem Ausbruch beigetragen. 
E r hat ferner seine amtliche Stellung dazu mißbraucht, um sich 
schwarze Weiber aus dem Gefängnisse holen zu lassen, die vor 
ihm in völligem Naturzustände Tänze aufführen und ihm nachher 
zur Befriedigung seiner sinnlichen Lüste dienen mußten. Ja , er 
hat sogar einem Offiz ier eins dieser Weiber zugeführt. Herr

Seist w ird fü r diese „T ha ten " m it der unendlich geringfügigen 
S tra fe  der Versetzung in ein anderes gleich hohes Ämr unter 
Schmälerung seines Diensteinkommens um ein Fünftel (statt 
12 000 Mark 9600) belegt. Das deutsche Volk steht fassungslos 
vor dieser Entscheidung." Da« konservative Organ verlangt 
schließlich — und das m it Recht —  „m an sollte sich nicht m it 
einer disziplinarischen Ahndung begnügen, sondern den S taats­
anwalt veranlassen, auf Grund des gemeinen Strafrcchts gegen 
ihn vorzugehen. Der 8 174 des Reichs-Strafgesetzbuches bietet 
eine genügende Handhabe dar. Es spräche allen Begriffen von 
Recht und Gerechtigkeit, von K u ltu r und Sittlichkeit Hohn, 
wenn ein solcher M ann noch fernerhin im Reichödienst Verwen­
dung finden dürfte. W ir  find es der Ehre des deutschen Namens, 
w ir find es vor allem auch den schwarzen Bewohnern unserer 
Kolonien und Schutzgebiete schuldig, daß die „T ha ten " des Herrn 
Seist nicht ungesühnt bleiben."

Das u n g a r i s c h e  A b g e o r d n e t e n h a u s  beschloß 
am Sonnabend m it allen gegen 2 Stim m en, den Gesetzentwurf 
über die Rezeption der Juden unverändert an das Magnaten­
haus zurückzuverweisen, und nahm den vom Magnatcnhaus 
amendirten Gesetzentwurf über die Religion der Kinder an, der 
nunmehr m it dem neuen Eherecht und Matrikelgesetz zugleich die 
kaiserliche Sanktion erhalten dürfte.

Römische B lä tte r melden Veränderungen der B e s e t z u n g  
der B o t s c h a f t e r p o s t e n .  Danach soll der i t a l i e ­
n i s c h e  B o t s c h a f t e r  i n  L o n d o n  T o r n t e l l i  a b ­
b e r u f e n  und zur D isposition des M inisteriums des Aus­
wärtigen gestellt werden; ebenso soll der Botschafter in Peters­
burg Marochetti von seinem Posten m it dem V or ehalt einer 
weiteren Ve> Wendung zurücktreten. Der bisherige Gesandte in 
Japan M artina  ist in  gleicher Eigenschaft nach Brasilien versetzt 
und der Sektionschef im  M in isterium  des Auswärtigen Conte 
O rfin i zum Gesandten in  Tokio ernannt worden. D ie diplo­
matischen Personalveränderungen sollen den B lä ttern  zufolge 
auch den Gesandten in Brüssel de Renzis dt M onlanaro, den 
Gesandten in  Bern P etro lcri und den Botschafter in Washing­
ton Baron Fava betreffen; letzterer soll in  den Ruhestand treten.

D ie portugiesische Gesandtschaft in  London theilt m it, die 
Regierung habe Freitag eine Depesche des Gouverneurs von 
L o u r e n x o  M a r q u e s  erhalten, in  welcher mitgetheilt w ird , 
die S tadt fei vollkommen ruhig. Es seien alle Vertheidigungs­
maßregeln getroffen worden, doch sei noch kein A ngriff seitens 
der Neger erfolgt.

D ie schwere Erkrankung des K a i s e r s  A l e x a n d e r  I I I .  
v o n  R u ß l a n d  hat allerlei sensationelle Gerüchte hervorge­
rufen. I n  Petersburg sollen die unglaublichsten Legenden ver­
breitet sein. E in  T h e il der europäischen Presse betheiligt sich 
an dieser Legendenbtldung. W ie der „S oco lo " von einer V er­
giftung des Monarchen durch ein P arfüm  sprach, so w ill jetzt 
der „Dziennik P o lsk i" wissen, daß der Z ar seit Jahresfrist an 
B lu tverg iftung infolge des Genusses verdorbener, von den N ih i­
listen eingeschmuggelter Fische leide. Diese Meldung klingt noch 
unwahrscheinlicher wie die erste. — Möglicherweise ist der U r­
sprung dieser Gerüchte auf ein anderes, glaubhafteres zurückzu­
führen, wonach die Aerzte B lu tverg iftung konstatirt hätten. W ie 
bereits erwähnt, behauptet ein englisches B la tt, daß die durch 
D r. Sacharjln angewandte Strychntn-Behandlung eine Vergiftung 
herbeigeführt habe. —  Der Pariser „F ig a ro " meldet, eine 
Schwester der russischen Kaiserin habe vor 14 Tagen die offizielle 
M itthe ilung  erhalten, daß der Z a r an einer krebsartigen Ge-

Akaöel Merediths ^iebe.
Novelle von M rs . L e i t h  A d a m s .
Autorisirte Uebersetzung von M . D .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

' Nicht« Besonderes, Mabel, nicht« Besondere«, S ie  
!'^i« glauben," antwortete schnell meine alte Feindin. 
A t  Maud fü r S ie  zu halten und nannte sie wieder-
Hs k>ar "Vrein Namen. E in  andere« M a l, als ich allein bet 
^h« S ie erinnern sich wohl, daß sie sich gern in  meiner

d " von m ir? "  unterbrach ich sie in  steigender

Mabel, und wünschte auch offenbar S ie  zu sehen, 
, ist q ^  wiederholt: „W arum  kommt Mabel nicht? WeS- 
""d Aukr.b schon h ie r? " was mich natürlich in  Unruhe 
k versetzte.
«k ^  b e r u ^ ^ e  ich," entgegnete ich einlenkend, „und um

^eben S ie  sie glauben, daß ich nicht imstande 
„  w ^ n s  sei zu kommen?!"

B in l, ' E a n d e , M abe l," betheuerte sie und legte, um 
nen Nachdruck zu geben, ihre Hand auf meinen

Ü!u wohl nicht erfahren, daß seine M u tte r nach
s>,". sprach ich weiter, und sichtlich verlegen er- 

» , slüssi,, »bietn, Mabel, S ie  müssen einsehen, daß dies 
k h a i> » b ^a " "ä re . Auch war sie, wie ich Ih n e n  bereits 

immer bewußtlos, und e« schien m ir kaum 
wir m "  Wunsch zu erfüllen. Jetzt ist sie ja  heimgegangen 
Um M r  wissen, wie ih r Lebensende gewesen ist, sollten

„J a ,  der Tod hat sie ihren getreuen wie falschen Freunden 
entzogen," konnte ich mich nicht enthalten, m it Nachdruck zu 
erwidern. M rs . Vandeleur verstand mich ohne Zweifel, fuhr 
aber augenblicklich in  leichtem Ton fo r t :  „M e ine  Tochter und
mein Schwiegersohn können während der Saison sich nicht von 
London trennen. Maud w ird von allen Seiten so sehr be­
wundert und begehrt, Donald ist stolz darauf, sie als einen 
glänzenden S tern  der feinen W elt bezeichnen zu hören. Es ist 
rührend, wenigsten« fü r mich, ihre M u tte r, zu sehen, w ir er sie 
liebt und vergöttert, und dennoch stimmt dies mich oft traurig  
genug, daß e« mich an eine längstvergangene glückliche Ze it 
erinnert."

Ich hatte keine A n tw ort auf diese so oft angeführte Re­
densart, blickte aber nach der Richtung gen Süden hinaus, um 
den fü r den Norden erwarteten Eisenbahnzug zu erspähen, m it 
welchem MrS. Vandeleur m it ihrem Knaben abzufahren gedachte. 
S ie  sagte indessen m it liebevoller S tim m e: „M abe l, meine
liebe Mabel, ich hoffe, S ie  haben es meinem Kinde vergeben, 
daß e« damals an Ih re  Stelle getreten ist."

„ Ic h  habe M aud nichts zu vergeben gehabt, MrS. Vande­
leu r," unterbrach ich sie, ih r ruhig ins Auge sehend. „M aud  
ist in  keiner Weise zu tadeln gewesen und hat m ir gegenüber 
nichts Unrechtes begangen. Ueberdies glaube ich, daß sich alles 
zum Besten gefügt hat."

M rs . Vandeleur freute sich über diese zufriedenstellende 
Erklärung und versprach m ir, M aud und Donald von unserer 
unerwarteten Begegnung zu unterrichten. Diesem Versprechen 
schenkte ich indessen keinen Glauben, da ich dazu alle Ursache 
hatte. Zu  meiner großen Erleichterung kam in  den nächsten 
M inuten der erwartete Eisenbahnzug angefahren und uns blieb 
nu r noch wenig Zeit, Abschied zu nehmen, was ich m it Freuden

that, indem ich nochmals den schönen Knaben küßte. A ls der 
Zug abgefahren war, begab ich mich ins Wartezimmer, um auch 
den Augenblick meiner Weiterreise zu erwarten. H ier überdachte 
ich da« unvermuthete Zusammentreffen m it M rs . Vandeleur und 
das, was ich au« ihrem Munde vernommen hatte. Es gewährte 
m ir eine unbeschreiblich große Freude, daß M rs . Foresythe mich 
nicht vergessen, daß sie bis zu ihrer letzten Lebensstunde meiner 
gedacht hatte. Wer vermag zu sagen, m it welch durchdringender 
Schärfe das Auge eines Sterbenden begabt ist und in welchem 
Grade es die Wahrheit von der Falschheit und Lüge zu un­
terscheiden vermag?

M r. und M rs . Malcombe blieben fortan in  Frankreich, 
wo die heilkräftige Quelle und das milde K lim a eine geradezu 
staunenSwerthe heilkräftige W irkung auf sie ausübte. Letztere 
erlangte ihre volle Gesundheit wieder, sodass sie ihren Gatten 
überallhin begleiten konnte. Auch N annt fühlte sich sehr wohl, 
obgleich sie anfänglich große Sehnsucht und Heimweh nach 
Schottland empfand. Nannt schien aber meine jetzige Lebens­
weise nicht gefällig zu sein, und als sie mich zum erstenmale 
in  meinem neuen Gewände erblickte, barg sie ih r Gesicht in  
den Händen. Erst nach und nach vermochte sie sich an den A n­
blick meiner äußeren Erscheinung zu gewöhnen. Dennoch sagte 
sie, als ich nach meinem ersten Besuche in  Frankreich wiederum 
Abschied nahm : „E s  ist sicherlich ein wahre« W ort, M iß
Mabel, daß w ir nicht nur auf einem Wege zum Himmel ge­
langen können. D er H err aber sieht nicht auf äußeren Schein, 
sondern nur auf das Herz, das ihn geliebt und treu in  seinem 
Dienste gearbeitet hat."

E inm al, und nu r einmal während langer thätiger Jahre, 
habe ich Donald wiedergesehen. M ein Beruf hatte mich auf 
einige Ze it nach London geführt, und als ich an einem Herbst-



schwulst an der linke» Brusthöhle leide, welche Professor 
Sacharjin sich geweigert habe, zu operiren. Daher sei auch der 
schnelle Ausgang der Bright'schen Krankheit erklärlich. —  Der 
Kaiser soll in  10 Tagen an Körpergewicht um 1 Pud (über 
32 P fund) abgenommen haben. Daß der Z ar als Patient nicht 
leicht zu behandeln ist, ist bekannt. Dem „B .  T . "  w ird von 
angeblich gut unterrichteter Seite geschrieben: „Alexander I I I .
that seiner Ze it alles, was in  seiner Macht stand, um sein Un- 
wohsein nach Möglichkeit zu verbergen. A ls er beispielsweise 
einmal merkte, daß sein Leibarzt den Harn zur Untersuchung 
haben wollte, schüttete er selbst die vorhandene Menge in  das 
Ausgußgefäß. Es verging darauf einige Zeit, bis es gelang 
ohne Wissen des Zaren eine geringe Menge seine» Harns zur 
Analyse bei Seite zu bringen." —  Ueber da« Befinden des 
Kaisers ist am Sonnabend Abend 8 Uhr 40 M inuten folgendes 
amtliche Bulle tin  ausgegeben worden: I m  Laufe der verflosse­
nen 24 Stunden schlummerte der Kaiser etwas und verließ im  
Laufe des Tages das Bett. Der Zustand, die Kräfte und die 
Herzthätigkeit find dieselben. Das Oedem ist nicht stärker ge­
worden. Leyden, Sacharjin, Hirsch, Popow, Weljaminoff. —  
Dem „W iener Fremdenblatt" zugegangene authentische M it ­
theilungen besagen, daß der Zar, obwohl sein Zustand that­
sächlich sehr bedenklich sei, stundenlang außer Bett bleibt und 
sogar im  Zim mer auf- und abgeht. Ferner w ird dem Fremden­
blatt berichtet, daß Großfürst W lad im ir am Donnerstag im  
Augenblick seiner Abreise von P a ris  eine Depesche vom Groß- 
fürsten-Thronfolger erhielt, welche die M itthe ilung enthielt, daß 
der Kaiser an diesem Tage am Dejeuner theilgenommen habe. 
—  W ie die „K ö ln . Z tg ." aus S t. Petersburg meldet, wollte die 
Prinzessin A lix  von Hessen m it dem Großfürsten Sergius Sonn­
abend Nachmittag von Warschau weiterfahren. S ie w ird vor­
aussichtlich Montag Abend in  Ltvadta eintreffen. Es wird in 
S t. Petersburg nach wie vor an der Ueberzcuguug festgehalten, 
daß die Reise die baldige T rauung der Prinzessin m it dem 
Großfürsten-Thronfolger ermöglichen soll. D ie Prinzessin Ludwig 
von Battcnberg, welche ihre Schwester bis Warschau begleitet 
hat, fährt von dort direkt nach Darmstadt zurück. —  Die Nach­
richt von der Berufung des Nervenarztes MerschejewSki nach 
Ltvadta w ird nach der „K ö ln . Z tg ." damit zusammengebracht, 
daß die Kaiserin infolge der Aufregung und der Sorge in der 
letzten Zeit einer ärztlichen Behandlung bedürfe. — Kaiser W il­
helm läßt sich nach der „M agdb. Z tg ." täglich mehrere M ale 
au« Livadia über da» Befinden des Zaren Bericht erstatten.

Der bereits todtgesagte E m i r  v o n  A f g h a n i s t a n  
befand sich nach den letzten in  S im la  eingegangenen M eldun­
gen aus Kabul am 13. Oktober besser. Bet der ernsten N atur 
des Leidens, an welchem der E m ir krankt, ist aber eine plötz­
liche Wendung zum Schlimmsten nicht ausgeschlossen ; jedenfalls 
w ird  die anglo indische Regierung nicht umhin können, m it 
dieser Eventualität und ihren wahrscheinlichen Konsequenzen zu 
rechnen.

Vom o s t a s t a t i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  treffen 
Gerüchte über neue Kämpfe ein. Den gestrigen Londoner Abend­
blättern zufolge soll am Aaluflusse ein Gefecht stattgefunden 
haben. D ie Japaner sollen den F luß überschritten und die 
Chinesen angegriffen haben, jedoch zurückgeschlagen worden sein. 
D ie beiderseitigen Verluste sollen groß sein. D ie Chinesen er­
klären, daß sie keinen Steg davon getragen, jedoch ihre Positio­
nen behauptet hätten. D ie Nachricht ist anderweitig nicht be­
stätigt. Ferner verbreitete sich gestern in  Shanghat von neuem 
das Gerücht, daß eine Landschlacht im  Norden Koreas stattge­
funden habe, doch fehlen alle Angaben über O rt und Zeit. V ie r 
zum Südgeschwader gehörende Kriegsschiffe, ferner zwei Panzer­
schiffe und ein Kreuzer, welche in  P o rt-A rthu r reparirt wurden, 
find in  Wei-hai-wei eingetroffen; die übrigen Schiffe befinden 
sich noch in  P o rt-A rth u r; sie bedürfen noch großer Ausbesie- 
rungsarbeiten. D ie japanische Flotte soll angeblich beständig im  
Golfe von Petschili patrouilliern.

Aus S a n s i b a r  w ird gemeldet: Der Araber A lt Ben 
S a tf, welcher den Inspektor der britischen ostafrtkanischen Gesell­
schaft Bel S m ith  ermordete, ist am 12. dieses Monats hin- 
gerichtet worden._____________________________________________

Deutsches gleich.
Berlin, 20. Oktober 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser gegab sich gestern Abend m it 
dem Prinzen Heinrich von Potsdam nach Charlottenburg, em­
pfing dort die Prinzessin A lix  von Hessen, welche sich in  Be­
gleitung der Prinzessin Ludwig von Battenberg nach Livadia be- 
giebt, und fuhr m it den Prinzessinnen bt« zum Schlefischen Bahn­

abend spät von meinem schweren Tagewerke heimkehrte, ge­
wahrte ich vor einem stattlichen, seinen Hause einen eleganten 
Wagen. I n  der hohen Vorhalle dieses Hauses aber stand 
M aud, zwar weit über die erste Jugendblüthe hinaus, doch noch 
immer ^ in e  schöne, liebliche Erscheinung. S ie  trug einen 
glänzend n weißen Abendmantel und ih r reiches gelbblondes 
Haar war theilweise von einer weißen Umhüllung umgeben.

Lächelnd blickte sie auf in sein — Donalds Angesicht. Im  
nächsten Augenblicke eilte er die breite Treppe hinab, um dem 
wartenden Bedienten einen Befehl zu ertheilen. Mich in  dem 
Gewände erblickend, welches ihm meinen B eru f verrieth, zog er 
ehrerbietig seinen H ut und grüßte mich m it jener gewinnenden 
Höflichkeit, die ihm stets eigen war, worauf ich meinen Weg 
durch die hellerleuchteten Straßen fortsetzte, während Donald 
gewiß nicht ahnte, daß Mabel an ihm vorübergegangen war.

So hatte ich ihn denn wiedergesehen und mich im  Innersten 
meines Herzens seines unverkennbaren Glückes erfreut. Dennoch 
hoffe und wünsche ich, daß dies die letze Bewegung m it ihm 
gewesen ist und daß m ir fü r immer der Schmerz erspart bleibt, 
den m ir sein Anblick erweckr. —

W ie allgemein anerkannt und empfunden w ird , kann ein 
thätiges Leben niemals ein ganz unglückliches sein, und darum  ̂
auch, ich sage es noch einmal, fließen meine Tage in  Zufrieden- ! 
heil und Frieden dahin. W eit, wie in  der Ferne aber, !
gleich einem B ilde, auf das ich einst voll Liebe geschaut habe, ! 
ruht die Erinnerung an jenen kurzen Sommer, wo ich Donald  ̂
ForesytheS Liebe besessen habe, wo der Fluß leise dahtnrauschte ! 
und w ir in  zärtlichem Geplauder an seinem Ufer neben den 
wilden Rosen gestanden haben, an jenen längstvergangenen 
Sommer, wo die kurze Geschichte meiner Liebe begann —  be­
gann und auch endete.---------- !

Hofe in  B e rlin , woselbst er sich von ihnen bei der Weiterreise 
verabschiedete.

—  Der Kaiser w ird am 1. November in S te ttin  zur Ent­
hüllungsfeier des dortigen Kaiser- und Kriegerdenkmals ein­
treffen, an einem um 6 Uhr vom OffizierkorpS des Königs- 
Regiments veranstalteten Mahle theilnehmen und gegen 9 Uhr 
nach B e rlin  wieder zurückkehren.

—  I n  Gegenwart der Kaiserin und des m it der V er­
tretung des Kaisers betrauten Prinzen Leopold ist am Sonn­
abend Vorm ittag die vom evangelischen Kirchenbauverein in  der 
S t. Markus-Gemeinde zu B e rlin  erbaute Samartterkirche feierlich 
geweiht worden. Der Schöpfer de» deutschen Samariterwesens, 
Generalarzt D r. Esmarch aus K iel, war als Ehrengast er­
schienen. Gegenüber der Kirche w ird ein neues SamariterhauS 
errichtet.

—  Der König von Serbien besuchte am Sonnabend ver­
schiedene Berliner Museen und begab sich dann nach Charlotten- 
burg, wo er an den Sarkophagen des Kaisers W ilhelm  I. und 
der Kaiserin Augusts prachtvolle Kränze niederlegte. Ih m  zu 
Ehren fand abends 7^/z Uhr im Neuen P a la is  zu Potsdam ein 
Abschiedsdiner statt. Kurz vor 9 Uhr ist König Alexander m it 
seinem Gefolge und dem Ehrendienst von der W ildparkstalion 
über B e rlin  nach W ie» abgereist. Der Kaiser und P rinz Heinrich 
gaben dem König das Geleit zum Bahnhof und verabschiedeten 
sich daselbst von ihm auf da« herzlichste.

—  Die Prinzessin Friedrich K arl von Hessen ist von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden. D ie Kaiserin Friedrich 
hatte sich von Kronberg nach Rumpenheim begeben, um der 
Prinzessin - Tochter in  der schweren Stunde zur Seite zu stehen.

—  Der Grobherzog von Baden bleibt bis Anfang nächster 
Woche in  Potsdam, um der Feier des Geburtstage« der Kaiserin 
beizuwohnen.

—  D er frühere deutsche Militärattache« in P a ris , Haupt­
mann non Süßkind, ist, wie die „K ö ln . Z tg ." meldet, zum 
R itte r der Ehrenlegion ernannt worden. M an bringt diese E r­
nennung in Zusammenhang m it der Begnadigung der beiden 
französischen Offiziere.

—  G raf Hektar Kwilecki aus Kwilcz hat dem „D ziennik" 
zufolge gegen die „K ö ln . Z tg ." Klage wegen Beleidigung erho­
ben, welche in einer redaktionellen Betschrist zu der vom Grafen 
Kwilecki dem B latte zugegangenen Berichtigung inbetreff des 
unterlassenen Aushängen« der deutschen Fahne während des 
Aufenthaltes des Prinzen Georg von Sachsen im  Schlosse zu 
Kwilcz enthalten sein soll.

—  Der früher in  Kamerun thätig gewesene Hauptmann 
Morgen befindet sich wieder bei seinem Regiment in Frank­
fu rt a. O.

—  D r. Vallentin ist vorgestern nach Genua abgereist, um 
sich von dort nach Neu-Guinea zu begeben.

—  Der Landtagsabgeordnete P h ilipp  v. Bismarck-Kniephos 
ist im  A lter von 50 Jahren in Wernigerode am Herzschlag ver­
storben E r war ein Großneffe de« Fürsten Bismarck und ge­
hörte im Abgeordnetenhause der konservativen Fraktion an.

Dem Kanzler Seist, der, wie bestimmt versichert w ird, 
im  Kolonialvtenste fernerhin keine Verwendung finden dürste, 
soll nahegelegt worden sein, sofort seinen Abschied zu nehmen. 
Von der Etnreichung eine« Abschiedsgesuche«, so meint man, 
dürfte es abhängen, ob der Reichskanzler gegen da« Urtheil der 
Dtsziplinarkammer Berufung einlegen w ird. (Das ist wohl ledig­
lich Kombination)

—  Die M u tte r de« Fürsten Putbus, vcrwittwete G räfin  
Klottlde von Wylich und Lottum , geboren 25. A p r il 1809, ist 
am Sonnabend in  B e rlin  gestorben.

—  V o r einigen Tagen tra f F räulein von Bismarck, Tochter 
des vor zwei Jahren gestorbenen Landraths des Naugarder 
Kreises, in Varztn ein. S ie  w ird einstweilen die durch den Tod 
des Fräuleins von Reckow entstandene Lücke im Bismarck'schen 
Haushalte ausfüllen.

—  I n  BreSlau hat sich, wie die „Schles. Z tg ." erfährt, 
ein Komitee gebildet, welche« eine Huldigungsfahrt der Schlefier 
zum Fürsten Bismarck vorbereitet.

—  Der Reichshaushalisetat fü r 1895/96 liegt, der „Kreuzztg." 
zufolge, dem Bundesrath zum großen The il bereits vo r; es 
fehlen nur noch die Etat« fü r das Reichsheer, die ihm jedoch 
bis M itte  nächster Woche zugehen sollen. Während sonst die 
Drucklegung des Etats stets erst anfangs November erfolgte, ist 
diesmal davon abgegangen worden, damit der Bundesrath eine 
ruhigere P rü fung der Etats vornehmen kann.

—  Im  „Reichsanzeiger" w ird seitens der Reichsschulden- 
Verwaltung daran gemahnt —  m it Rücksicht auf die Thatsache, 
daß verschiedentlich falsche Ztnsscheine von Schuldverschreibungen 
der 3pcozenttgen deutschen ReichSanleihe zum Vorschein gekommen 
sind —  Zinsscheine als Zahlungsm ittel abzulehnen, da ein E r­
satz seitens des Reiches eventuell auf keine Weise zu erwarten ist.

—  D ie „B e rl. P o l. Nachr." schreiben: Bei den Vorar- 
arbetten zur Fertigstellung eines Gesetzentwurfs über die Be­
kämpfung de« unlauteren Wettbewerbes w ird auch die Formu- 
lirung  von Bestimmungen erwogen, welche dem Verrath von 
Fabrik- und Geschäftsgeheimnissen vorzubeugen geeignet find. 
A u f Grund der Erfahrungen, daß dieser Verrath recht häufig in  
fahrlässiger Weise erfolgt, wünscht man vielfach, daß in dem 
Gesetzentwurf auch der fahrlässige Verrath von Fabrik- und Ge­
schäftsgeheimnissen unter S trafe gestellt w ird.

—  Von der Usambara Eisenbahnlinie in  Deutsch-Ostafrika, 
welche von Tanga landeinwärts nach Korogwe am Pangani- 
fluffe führen soll, ist erst ungefähr ein V ierte l der projekttrten 
L in ie  am 16. Oktober eröffnet worden, nicht, wie au« der letzten 
Meldung der „Nordd. Allg. Z tg ." geschloffen werden konnte, die 
ganze Linie.

D re tden . 21. Oktober. I n  der hiesigen russischen Ge­
sandtschaft-kirche fand heute M ittag  fü r die Genesung de« Kaisers 
von Rußland ein Bittgottesdienst statt, an welchem da« Personal 
der Gesandtschaft und zahlreiche russische Fam ilien thetlnahmen.

S tra ß b u rg  i.  E . ,  19. Oktober. Das Trauerspiel „A la rich ", 
ein Werk des ehemaligen Kriegsminister« Generals D r. Verdy 
du Vernois, hat bet der heutigen Erstaufführung einen warmen 
E rfo lg  davongetragen. General v. Verdy wohnte in  einer Loge 
der Aufführung bei und wurde durch Ueberreichung eines Lo r­
beerkranze« und durch häufige Beifallskundgebungen gefeiert. Das 
Stück hat das M o tto : Ich fing' ein Lied au« ferner, ferner Zeit, 
E in  mahnend Lied —  an deutsche Einigkeit.

Ausland.
W ien , 20. Oktober. W ie das „W iener E xtrab la tt" m -l° '' 

wurde im Archiv des Fürsten Esterhazy in Elsenstadl in Ung 
eine bisher unbekannte einaktige Oper Josef Haydn's gesu" . 
E in bekannter Wiener Mufikschriftsteller hat die Bearbeitung 
Werkes übernommen, das noch im Laufe dieses W inters am 
führt werden soll. ^

W ien , 21. Oktober. Das amtliche B la tt veröffentlicht 
Enthebung des österreichisch-ungarischen Gesandten fü r Schwe ' 
F rhrn. von Pfusterschmtd von seinem Posten und gleicht 
seine Versetzung in  den Ruhestand unter dem Ausdruck der 
erkennung fü r die geleisteten Dienste. . ^

P a riS , 19. Oktober. D ie Budgetkommission der D e p u M ^  
kammer beschloß heute nach einer Rede des Kriegsministers, 
Kredite zu bewilligen, welche in  den früheren Sitzungen gestr^ 
worden waren.

P a r is ,  20. Oktober. Heute wurden in den Synaggog 
von P a ris  und in  ganz Frankreich Gebete fü r die Genesung ^  
Kaisers von Rußland gesprochen. I n  die Listen, welche w 
russischen Botschaft aufliegen, haben sich viele Persönlichke 
eingeschrieben, unter andern der Marschall Canrobert und mey 
Minister.

gestrigUrovinzialnachriHten.
2 C u lm , 21. Oktober. (Culmer freier Lehrerverein.) Die 

Generalversammlung des Culmer freien Lehrervereins im Scheu"? 
Saale hier war von 18 Mitgliedern besucht. Herr Brosius'CUw 
richtete über die Provinzial-Versammlung in Marieuwerder, M  
Heim-Gr. Neuguth erstattete den Vereinsbericht. Es fanden ^ 
Sitzungen statt; der Besuch betrug 62 °/«>; 5 Vortrüge, theils 
gischer, theils wissenschaftlicher Art, wurden gehalten. Die Lehrersterve ^  
zählt 38 Mitglieder mit einem Bestand von 434,84 Mk. Mitglied r 
Lehrervereins sind 36 vorhanden mit einem Bestände von 46 Mk- 
Hückeldenkmal sind 95,70 Mk. durch ein Sommervergnügen in ^ ^  
Neudorf ausgebracht; heute wurden noch an freiwilligen Gaben vo" , 

-------- '  '  ̂ Die Aufstellung des G r a b s te in s ,

nähme
Kuschy

Kollegen 15,50 Mk. aufgebracht.
demnach im künftigen Frühjahr geschehen. Nach stattgehabter 
revision wurde dem Kassirer Polley Decharge ertheilt. Dem Lehrer 
ler wurde der Dank dafür ausgesprochen, daß er das Bild 
ftorbenen Vorsitzenden gemalt hat. Der alte Vorstand wurde, mir 

des stellvertretenden Vorsitzenden, wiedergewählt. Die V 
und Brosius wurden als Vergnügungsvorsteher, letzter^ 

alS Vertrauensmann in der Emeritenangelegenheit, gewählt. E  
trauensmann für die Versicherung Providentia wurde Drahem' ^  
guth gewählt. Den 1. Dezember wird der Verein einen Familien 
hierselvst veranstalten. -„«0^

Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Oktober. (Schwem m t 
Furchtbar wüthet in manchen Ställen die Schweinepest. Einem ^  
in Sck. sind vom Frühjahr bis jetzt sämmtliche Schwnne eingega'^, 
Obgleich die Ställe, in welchen die Thiere fielen, vorschriftsmav 
infizirt wurden, erkrankten die nach langer Zeit hineingebrachten 
sofort und verendeten. , hie-

Schwetz, 18. Oktober. (Verpachtung.) Heute wurde auf oe ^  
sigen Steueramte die Fährgeldeinnahme über die Weichsel bei 
den bisherigen Pächter, Besitzer Herrn Sachs aus Kranichsfelde 1"
Mk. verpachtet. Im  Vorjahre betrug die Pacht 8800 Mk. per

):( Krojanke, 2 l. Oktober. (Neue Kirche.) Die Einweihung 
neuerbauten Kirche zu Schönfeld findet am 22. November cr. stau- Atz 

D t. Krone, 19. Oktober. (Prämie.) Herrn Dr. Mellendorf 
sind von der Regierung zu Marienwerder 30 Mk. als Anerkennn' 
ersolgbringende Belebungsversuche an einem ertrunkenen Kinde 
sandt worden. ^

P r. Friedland, 20. Oktober. (Amtseinführung.) Heute " l„ 
D r. H. Kanter, bisher Oberlehrer vom königlichen Gymnapu 
Danzig, durch Herrn Geheimrath Kruse feierlich in sein Amt als ^  
des ProgymnasiumS in P r. Friedland eingeführt. airont^

Riesenburg. 20. Oktober. (Ein O riginal) wird hier am -U hier 
begraben, der frühere Gchuhmackermeister Beysuß. Derselbe u De­
als Rentier und hat schon während seines Lebens alles zu ^
gräbnisse besorgt, was dazu erforderlich ist. V o r einiger Zelt u» §so 
selbst einen starken eichenen Sarg und sämmtliche Sterbesachen. 
wurde der Geistliche, Kantor und Küster vorher bezahlt. I "
Weise erhielten die Leichenträger und selbst der Fuhrwerksbesitzer, §hlt. 
Pferde für den Leichenwagen stellen sollte, ihre Gebühren ^u 
Als vorsichtiger Geschäftsmann ließ er sich über alle Ausgaben ^  jhH 
dige Quittungen geben und erwartete, so vorbereitet, den Tod, " 
denn auch gestern aus diesem Erdenleben abrief.

Marienwerder, 16. Oktober. (19. Kongreß des P ro v in - '^ .M ^  
für innere Misston in Westpreuben.) Die Vertreter der evaNS 
M änner- und Jünglingsoereine der Provinz Westpreußen träte 
früh schon um 8 Uhr in der Sakristei des Domes zu einer 
ssmmen, in welcher die endgiltige Bildung eines Provinzial-<> ^  
beschlossen wurde. Ler Zweck des Verbandes ist, den Verkehr " 
zelnen Vereine unter einander zu beleben. Der Vorstand oesi  ̂ ,§el 
sieben Personen, darunter der Vereinsgeistliche Herr P f a ^ s ^ d  
Danzig als Schriftführer. I n  jedem Jahre feiert der 2Zerv^

beschlossen wurde, 
zelnen Vereine unter
s i  "

Danzig als Schriftführer. I n  jedem ^  .
Jahresfest an einem vom Vorstände zu bestimmenden Orte. -7^ ' ^ . '  
Jahresfeft wurde in Elbing abzuhalten beschlossen. Unter M  
Betheiligung von Gästen begann Vormittags um 9 Uhr die V  §)jest ^ 
sammlung im Stadtverordneten-Sitzungssaale des Rathhauses. ^  
wurde namens der Regierung vom Oberregierungsrath j e n E  
grüßt. I m  Auftrage des Herrn Oberpräsidenten wohnte meg Se 
rath Delbrück den Verhandlungen bei. Beschlossen wurde u- a-, ^  zu 
willigung einer Hauskollekte für die Zwecke der inneren dNusto^lver^ 
ständiger Stelle vorstellig zu werden. Konsistorialrath ^ 0. ^  (p 
Danzig sprach über Arbeiterkolonien und Verpflegungsstatiou 
wurde die Erweiterung der Kolonie Hilmarshof in Aussicht gei
und beschlossen, zu den erforderlichen Kosten, die sich auf e tw » ^  zu
— 15000 M . belaufen dürften, eine Beihilfe der ProvinzialbeY 
erbitten. Hierauf sprach Herr Pfarrer Morgenroth-^uoe ^  de 
Evangelische Männervereine. E r erklärte eingehend die VZlcm t z § e  
Männer-Vereine, durck welche das evangelisch-kirchliche Bew"M' ^neu 
hoben und gefördert werden solle. Die Evangelischen hätten V
ausgeprägten Zusammenhang, es mangele ihnen an „Korpsge' ^  ve 
Schamrötbe müsse dem Evangelischen ins Gesicht steigen, wen'' ^  5' 
stolz auf seinen Glauben und seine Kirche sein kann, sehe,  ̂ de' 
tholiken und die Juden so eng und fest zusammenhalten. 
Münner-Vereinen gilt es, die Herrlichkeit unserer Kirche auf 0 ^  ^
zu stellen. AlS Leiter dieser Vereine würde sich der OrtsM ' 
besten eignen. Redner legte schriftlich seine fistelnden Ausf"') ^
folgenden Leitsätzen nieder: 1. Die evangelischen Männer-Vere ^cl)
den Zweck, ein Sammelplatz der Evangelischen zu sein, uno ^ M  
lebendige Glieder zuzuführen. 2. Dieser Zweck wird erreicht 
sammlungen mit Vortrügen aus allen Gebieten des religiösen, ^eU 
und sittlichen Lebens und durch Familien-Abende. 3. Es 'st ' 
werth, daß in allen städtischen und den großen geschlossene' 
meinden solche Vereine gegründet werden. Der Vorstand 0 v Hei 
zial-Vereins wurde durch Zuruf wiedergewählt; Vorsitzen^ 
Konststorial-Präsident Meyer. An Stelle des ausgeschiedenen ^Ayl ' 
von Schon wurde der Vereinsgeistliche in den Vorstand n ^  n 
Nachmittags fand in Hezners Hotel ein Festessen statt, an 
63 Herren betheiligten. Den Schluß der festlichen VeraM  
bildete ein christlicher Familienabend im neuen Schützenhause- ^ 11^  

Marienwerder, 19. Oktober. (E in  tragisches Geschick) ^  Arbeit^ 
jährigen Maschinenwärter Friese, einen tüchtigen und sol'vb' ^  ,v 
gestern in der hiesigen Zuckerfabrik ereilt. Auf eine 29el>e, 
niemals ihre Erkläruna finden wird, kam er dem umgitterten^ ^  ei" ^ 
Schwungrade der Waflermasärine zu nahe und erhielt von ^
Schlag, welcher ihm den Kops spaltete und neben Rippenv 
schwere innere Verletzungen beibrachte. Zwar wurde der «  r
sofort ärztlicher Behandlung übergeben und an ihm eine vm 
Aerzten ausgeführte Operation vollzogen, leider ohne Erfo'S,
Verletzte ist heute Vormittag verstorben. .i-ses-)

Danzig, 20. Oktober. (Ueberreichung des Ehrenbürgerbn 
M ittag  fand in Berlin durch die schon genannte Deputatton



des kunstvoll hergestellten Ehrenbürgerbriefes der S tad t 
war ^bn Reichskanzler G rafen Caprivi statt. F ü r  den Nachmittag 
gelak-» ^)kputation vom Reichskanzler zum D iner in seinem P a la is  ein« 
auf ,^ack dem Bericht der „Danz. Z tg." hat der Reichskanzler 
reickun  ̂ ^"'pkache des Oberbürgermeisters D r. Baumbach bei Ueber- 
N  k,- L ^^enbü rgerb rieses  etwa folgendes geantwortet. E r sei 
Wies-n ?  c ' ouf die Unterstützung des deutschen Bürgerthum S ange­
be- und glücklich würde er sich schätzen, wäre die Verleihung
besinn. Ehrenbürgerrechts von symptomatischer Bedeutung für die 
S e g e n , , we n i g s t e n s  eines Theiles des deutschen Bürgerthum S ihm 
2Üort- r . werde sich freuen, wenn er der S ta d t nicht n u r durch 
ini Am, c - "  durch Thaten danken könne! Auch w enn er nicht mehr 
Und n: - werde ihm der Danziger B ürgerbrief eine theure Gäbe 

<E^nnerung sein.
19. Oktober. (E inen Steinadler) erlegte gestern Herr 

muan.-i4 in der Nähe des S tadtw aldes. Der Adler hat eine
^ o n  über einen M eter. Die Steinadler zeigen sich in hiesiger 

U  iehr selten.
in 19- Oktober. (Personalie.) Der erste S ta a tsa n w a lt Förster

^  "ach S te ttin  versetzt.
jen so ^ ^ rtz , 19. Oktober. (Dampfbagger.) S e it einigen Tagen ist am 
die "5er der Weichsel oberhalb Schulitz ein Dampfbagger thätig, 

?br dort aufgerriebenen Sandbank zu beseitigen, welche der 
schen s ? "  ^d r hinderlich w ar. E s wird auch gleich oberhalb der Vogel- 
fortgrrjss "^n  der in diesem J a h re  wieder ein bedeutendes Stück 
1.̂ .7 sien worden itt noch eine neue Buhne erbaut werden. I nletzten -^"w orden  ist,
E j-a^  s""'iehn Ja h re n  ist die erwähnte Kämpe durch Hockwafler und

um circa 50 ...................
«rvmberg, 19. OI

l« hier errichtet^
kutennsilie versehen, in günstiger Lage eingerichtet werden.

um circa 50 M orgen verkleinert worden.
schuld s^n^Erg, 19. Oktober. (Eine staatliche gewerbliche F srtb ildungs- 

 ̂ errichtet*werden. Dieselbe soll mit zehn Zeichensälen und 
<-eyrntennsilie nerseken in annstinOk pin/iorichtst nqprden

LokalnaArichten.
. T horn , 22. Oktober 1894.

Iggez e b u r t s t a g  d e r  K a i s e r i n . )  A us Anlaß deS G eburts- 
Und M ajestät der Kaiserin haben heute die öffentlichen Gebäude

binzelne P rivathäuser Flaggenschmuck angelegt.
^ a n n  s * "  u l v e r ä n d  e r u n g e n  i n  d e r  A r m e e . )  H a r t -  
Jnspef.j^  . st von der 2. Jn g en .-Jn sp . und Inspekteur der 4. Festungs- 
der . u, in Genehmigung seines AbschieesgesuckeS, mit Pension und 
^ a n k  ^  H annvv. P iou .-B ats . N r. 10, zur D isp. gestellt. 
l>Urg  ̂ M Oderftlt. und Kommandeur des P ion.-B at. von Rauch (B randen­
der 4 9, unter Versetzung in die 2. Jn g en .-Jn sp ., zum Inspekteur

^F eftungs-Jrisp . ernannt.
^  Dan» L * ^ " E o U e k t e n . )  Laut A nordnung des Konsistoriums 
vereis ^  unden am Reformationsfeste für den weftpreußischen H aupt- 
koüekt^?er deutschen Lutherstiftung, an  je einem der darauf folgenden 

S onntage zum Besten der Errichtung eines Bethauses in 
^ke) tDiöcese P r .  S targard ) und desgl. in Särönfeld (Diöcese Kro- 

^M enko llek ten  in allen evangelischen Gemeinden Westpreußens statt. 
Aftern ^  ch lich e  W ä h l e  n.) I n  der A ula der Bürgerschule fanden 
der n?^?w ittag 11 Uhr die Wahlen für die Gemeindekörperschaften 

- ^ ^ e n  evangelischen Kirchengemeinde statt. Bon 98 
Harren ^ !§ te n  Gemeindemitgliedern w aren n u r 23 erschienen. Herr 

leitete den Wahlakt und verlas die auf die Wahl 
Und P aragraphen der Synodalordnung. H err S tad tra th
^N dap"?b"rath Fehlauer führte das Wahlprotokoll, während Herr 
lN de" ^ rlsra th  Neitsch ein Gegenprotokoll führte. E s wurden gewählt: 
Alirig.j ^ä)enrath die H erren Landgerichtsrath M artell, Bäckermeister 
A. RechnungSrath a. D. Berendt, ersterer an Stelle des Herrn
May ^  ln die Gemeindevertretung die H erren Wasserbauinspektor 

^w ereikassenrendant O . Kapellke, Professor Boethke, Posthalter 
desitẑ  '^ridgerichtsdirektor Worzewski, Sckloffermeister Thomas, Brauerei- 
A u f^ ^ lif fm a n n , Bücksenmachermeister Lecvner sen., Bäckermeister und 
c Äak, ^^usch und Rentier Boehlke. Die Gewählten nahmen
Mkrieit? und wurden bis 1901 verpflichtet. Zu gleicher Zeit ver- 
Aeiytzj sich die M itglieder der S t .  Georgengemeinde zur Wahl der 
Anhakt orperschasten im T urnsaal der Bürgerschule. Hier wurde der 
M t kin H errn LandgerichtSrath Kah geleitet, da die Gemeinde zur 
n vsius<>. M arre r hat. ES w urden gew ählt: die Herren Kah, Leop. 

.  Hemmer und Dreyer in den Kirchenrath und die Herren
^N n Hardt, Moritz, Rogozynski, Roffol, Schütz, F . Telke, Thie- 
U ert^^ayke, Grothe, Rüster, Tornow und A. Schmidt in die Gemeinde- 

 ̂ ^ r  Wahlakt w ar in beiden Gemeindeversammlungen um
a i t .  Die W ahlen in der altftädt. evangel. Kirchengemeinde, 

gestern Vorm ittag und zwar in  der altftädt. Kirche 
!Ü*indeli^ hatten folgendes Ergebniß. Gewählt w urden: in den Ge- 
A H ^§Enrath die Herren Drechslermeister R . Borkowski, R entier 

^ r g e r ,  S tad tra th  E. Kittler, S tad tra th  H. Löschmann, 
« ^ ra th  M . Selke; in  die Gemeindevertretung die H erren Kauf- 

^auf^g "^at Adolph, K aufm ann Hugo Claaß, Kaufm ann O tto Guksch, 
^ U f t a v R -  Goewe, Schneidermeister August Heyer, Malermeister 
Hb'her Zi^oobi, Glasermeister C. Kern, K aufm ann Albert Kordes, Klempner- 

Bandagift Gustav Meyer, M aurerm eister W . M ehrlein,
nr-., ' " '"v , Feilenhauermeister J u l iu s  Seepolt, Bäckermeister

^  ^  K  und Buchhalter E. Wendel.
k a t h o l i s c h e  M i l i t ä r g o t t e s d i e n f t )  in der 
wurde gestern zum ersten M ale von H errn G arnison- 

i b srü^^^^ow icz abgehalten. I n  Zukunft nimm t die Andacht wieder 
Hhk ihren Anfang. D a dem H errn  P fa rre r  Micha- 

r a u c h  die katholische Seelsorge für die G arnison zu Bromberg 
s ? ^ E r  n u r zweimal im M onat katholischer M ilitärgottes- 
^sten - i! .  -  ^ n  und zwar am ersten und dritten S onntage nach dem 
k ^öen M onats.
^"sen. ^ w i i r u n g . )  Nach der amtlichen Preisliste der deutschen 
^  Hovs-. -^erste-A usstellung in Berlin  erhielt auch einen 1. P re is  

,H .Herr A m tsrath E rdm ann, Königl. Domäne K lein-Bertung. 
? ^ h r ,n  R a d f a h r e r . )  I n  einer Beschwerdesache wegen Zeugen- 

den, v  ̂ Landgericht zu Königsberg kürzlich dahin entschieden, 
» ?  l e i n ^ ^ E n  für die auf seinem eigenen Rade zurückgelegte Strecke 
» rderlj?* Wohnorte biS zum Gericktsorte die nach billigem Ermessen 
k  ̂ hen Kosten zu gewähren sind, ohne Einschränkung derselben 
°E"ey ?te  Zeugengebührenordnung als Entschädigung vorgeschrie-

^cm destsah  von 5 Ps. pro Kilometer.
e r b l i c h e r  Z e n  t r  a l v e r e  i n.) N am ens der Direk« 

v ^erdekn^?E Herr P ros. D r. Nagel-Elbing am Sonnabend Abend im 
?ENtral..ü?". Danzig die General-Versammlung des gewerblichen 

v e r s in ^ ^  ^Er P rovinz Westpreußen. E r  erinnerte zunächst an  
ob i ^ e n en  Bürgermeister Hagemann-Danzig, der vom Dezember 

lang den Verein unterstützt und trefflich geleitet 
x ^ ? ^ " h ^ k e n  des Verstorbenen wurde durch Erheben von den 

alsdann  festgestellte Präsenzliste ergab, daß außer 
u Direktoriums der Danziger Gewerbeverein, der
^  Mari« Gewerbevereine Elbing, Graudenz, P r .  S ta rg ard

Xia"^^der vertreten und 12 persönliche M itglieder anwesend 
j^Nzig *w ganzen 53 S tim m en abzugeben hatten. Herr Ehlers- 
^  Zevip^l  ̂ Eie alSdann einen Bericht über die praktische Thätigkeit 

M 'v - r e m s .  Die Rechnungslegung pro 1. Oktober 1890/93 
s/!? Revision der Rechnungslegung pro 1893/94

w a/o?"E rem  zu Danzig übertragen. Nach kurzer Berathung 
 ̂ "ohrn- ^Es Z entralvereins pro 1. Oktober 1894/95 in

?>lnenen m  ^ " S g a b e  auf 6650 Mk. fest. Bei der darauf vorge- 
von zwei D irektionsmitgliedern wurde an  Stelle des 
H*rr S tad tra th  Ehlers zum Vorsitzenden neu« und 

§  »"^^eibesitzer Jalkowski-Graudenz einstimmig wiederge-
^Esegjx^ «nregung des Danziger Gewerbevereins wurde von den

A ^ e r t r e t e r s * ^ ' ,  ^  Geld, aussetzen, und auf A nregung
n!-?s"Mrnlun« ? ^ ^ M a n e n w e rd e re r  Gewerbeoereins wurde von der 
w?E!te Land^«^» Wunsch ausgesprochen, daß der Zentralverein unbe- 
b! u n te r ^ " b ^  ru r Beschickung der obigen Ausstellung mit Geld« 
^ ^ w ä g u n g  ^  und das Direktorium ermächtigt, das Weitere

. . « - f t p ,

— (D e r  a n t i s e m i t i s c h e  P a r t e i t a g )  für die Provinzen Posen 
und Westpreußen in Bromberg findet am 28. d. M ts . statt.

— ( Z u r  C h o l e r a . )  S eitens des Staatskomm issars für daS Ueber- 
wachungsgebiet auf der Weichsel wird dem M inisterium  ein ausführlicher 
Bericht über den V erlauf der diesjährigen Choleraepidemie, d. h. über 
das Entstehen der Seuche, die getroffenen M aßregeln, die Weiterver- 
breitung bezw. Jso lirung  der Krankheit und die hierbei gemachten prak­
tischen Erfahrungen eingereicht werden. Diese M ittheilungen werden 
wahrscheinlich eins weitere Fortsetzung erfahren, sobald H err D r. F ried ­
heim von der Regierung zu Danzig, welcher im A uftrage des S taats«  
kommiffars an den Sitzungen der Cholerakommission in B erlin  theil- 
nimm t, zurückgekehrt ist und seinen Bericht erstattet hat.

Wegen Nichtbefolgung der zur Bekämpfung der Cholera erlassenen 
landeSpolizeilichen Anordnungen ist der R ottm ann Casper Latawicz 
gemäß § 327 des Reichsstrafgesetzbuches durch die Strafkam m er deS 
Königlichen Landgerichtes zu Elbing zu 2 M onaten Gefängniß verurtheilt 
worden.

Am Freitag wurden 3 Cholera-Erkrankungen aus dem Kreise Katto« 
witz und eine aus dem Kreise Pleß amtlich gemeldet.

— ( G u s t a v - A d o l f - Z w e i g v e r e i n  T h o r n . )  Z ur Feier 
des 50 jährigen V ereinsjubiläum s fand gestern Abend 6 Uhr in der alt- 
städtischen evangelischen Kirche ein Gottesdienst statt, dem eine überaus 
zahlreiche Feftversammlung beiwohnte. Die Liturgie wurde jvon H errn 
D ivisionspfarrer Schönermark gehalten, die Feftpredigt hielt Herr P fa rre r  
Jacobi, welcher über 1. Ruch Mose, 12. Kapitel, Vers 2 sprach und ein­
gehend die segensvolle Thätigkeit des H auptvereins der Gustav-Adolf- 
S tiftu n g  und des Thorner Zweigvereins schilderte. Der Thorner Jubel- 
verein ist an fortschreitender Entwickelung hinter dem H auptverein nicht 
zurückgeblieben; während sich die jährlichen Einnahm en deS letzteren, 
der schon im Ja h re  1833, also 11 Ja h re  vor dem Thorner Zweigverein, 
gegründet wurde, von 1000 Thalern auf eine M illion M ark gesteigert 
haben, sind die E innahm en deS Thorner Jubelvereins von 100 Thaler 
auf 1000 M ark gewachsen. I n  den 50 Ja h re n  seines Bestehens hat der 
Thorner Verein für Beseitigung von Nothständen im kirchlichen und 
unterricktlicben Leben unseres Bezirks viel gethan, so wurde mit Hilfe 
des V ereins in  Schönste eine Kirche erbaut und in Ricbnau bei Schön­
ste und in Podgorz sind Schulen gebaut worden. I n  Podgorz wurden 
noch Anfang der achtziger Ja h re  200 Schulkinder wegen M angel an 
Räumlichkeiten in einem Klassenzimmer unterrichtet. Zum Schluß sprach 
H err P fa rre r  Jacobi den Wunsch aus, daß die evangelische Bevölkerung 
des Thorner Vereinsbezirks auch ferner treu zur Gustav-Adolf-Sacke 
halten und stets von dem Bewußtsein der Zusammengehörigkeit beseelt 
sein möge, w orauf er noch zu der heute, M ontag Abend im großen 
Schützenhaussaale stattfindenden Nachfeier des Ju b iläu m s einlud. Die 
kirchliche Feier wurde durch Gesänge des altstädtischen Kirchencbors ver­
schönt; auch eine von H errn K antor Grodzki komponirte eindrucksvolle 
M otette mit Sopransolo kam zum V ortrage. Nach Beendigung der 
Feier wurde am A usgange der Kirche eine Kollekte zum Besten deS 
Thorner Gustav-Adolf-Bereins erhoben.

— ( B u n d  d e r  L a n d w i r t h e . )  W ir machen nochmals auf die 
am Mittwoch den 24. Oktober in Culmsee stattfindende Versammlung 
der M itglieder des B unde- der Landwirthe aus den Kreisen Thorn und 
Culm aufmerksam. Versammlungslokal ist das Hotel „Deutsches HauS", 
wo die V erhandlungen nach Eintreffen der Züge um 3 Uhr beginnen.

— ( D e r  T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hatte am 20. d. M ts . 
im Vereinsiokale eine Sitzung. Herr G ruhnw ald gab einen Bericht 
über die Provinziallehrer-Bersam m lung zu M arienw erder und H err 
Dreyer berichtete über die Delegirten-Versammlung, welche gleichzeitig 
mit der ersteren in M arienw erder getagt hat. Der Verein beschloß, 
sich an dem 20 jährigen Stiftungsfeste des Briesener Lehrervereins am 
3. November dieses J a h re s  zu betheiligen, und bittet um zahlreiches 
Erscheinen der M itglieder. Abfahrt deS Zuges cr. 6 Uhr abends.

— ( K a t h o l i s c h e r  G e s e l l e n v e r e i  n.) I n  der gestrigen
Generalversammlung erstatteten zunächst der Kassirer, Schriftführer und 
Bibliothekar ihre Jahresberichte. Bei der daraus folgenden V orstands­
wahl w urden folgende Herren gew ählt: M . Szwankowski S en io r,
Ratkowski Kassirer, KwiatkowSki Schriftführer, Raciniewski Bibliothekar, 
Gdaniec, Krzywinski, Zalemski, G orny, S tan islaw sk i und Rutkowski 
O rdner. An die Sitzung schloß sich ein gemüthliches Beisammensein.

— ( J n n u n g s q u a r t a l . )  Am Sonnabend Nachmittag hielt die 
Schlöffet-, Uhr-, S por-, W inden- und Büchsenmacher- und Feilenhauer- 
J n n u n g  ihr M ichaelisquartal in der Jnnungsherberge ab. E s  wurden 
17 Lehrlinge zu Gesellen freigesprochen und 3 Lehrlinge neu einge­
schrieben. Herr Schloflermeister Tilk wurde als Obermeister und ^>err 
Uhrmacher M . Lange als PrüfungSmeister wiedergewählt. Nach Revi­
sion der Kostenrechnungen durch die Herren Schlossermeifter Labes und 
Zeughausbüchsenmacher Rose wurde dem Kassirer Decharge ertheilt. Der 
Sitzung folgte ein gemeinschaftliches Abendessen, wobei das neue Copper- 
nikusbräu geprobt wurde.

— ( Z u m  K ü n s t l e r - K o n z e r t )  am Dienstag den 30. d. M . im 
S aale  des Artushofes. Anschließend an unsere neulicbe Notiz über die 
Violinvirtuosin F räu lein  Barkowski, welche in dem Konzert am 30. d. 
M ts . auftreten wird, wollen w ir nicht unterlassen, auch der S ängerin  
F rl. S trahlendorff E rw ähnung zu thun. Dieselbe besitzt einen sehr hohen, 
glockenreinen S o p ra n  von herrlichstem Wohlklange und ist in Berlin 
wiederholt mit großem Beifall aufgetreten, worüber u n s  eine Anzahl 
Referate der kompetentesten Kritiker vorliegen. F räu lein  S trahlendorff 
dürfte unstreitig zu den gesuchtesten Konzertsängerinnen für kommende 
Saison gehören. Der in dem Konzert noch mitwirkende Pianist Herr 
C arl Kämpf ist ein vorzüglicher Spieler von bestem künstlerischen Rufe. 
Der Billetverkauf für daS Konzert befindet sich in der Buchhandlung deS 
H errn Schw ach; die Nachfrage nach BilletS ist schon recht rege.

— ( S t a d t f e r n s p r e c h e i n r i c h t u n g . )  Die F irm a B. Hoza- 
kowski, Sam en- und Theehandlung, ist un ter N r. 45 an die S ta d t­
fernsprecheinrichtung angeschlossen.

— ( S p r i t z e n p r o b e . )  Gestern früh von 7 bis 8 Uhr fand auf 
der E splanade die Probe und Revision der städtischen Feuerspritzen 
N r. 1, 2 und 3, sowie der des städtischen Krankenhauses, der G asanstalt 
und der kleinen Polizeihandspritze statt. D as Wasser wurde aus einem 
H ydranten nahe der Uebungsstelle entnommen. Die Spritzen zeigten sich 
in gutem Zustande und lieferten einen starken und weiten S trah l, er­
wiesen sich also sehr leistungsfähig. Auch die Schläuche w aren fehlerlos. 
Zum Schluß wurde ein Spritzenschlaucb mit Leitrohr direkt an den Hy­
dranten angeschraubt; da die Wasserleitung gegenwärtig mit Hochdruck 
arbeitet, so erreichte der direkt abgegebene Wasserstrahl eine Weite von 
ca. 90 F uß . S om it können die Hydranten bei Feuersgefahr auch ohne 
Spritze genügenden Druck ausüben. Der Spritzenprobe wohnten bei der 
städtische Brandinspektor, Stadtbaumeister Leipolz und der Kommandeur 
der freiwilligen Feuerw ehr, Herr Drechslermeister Borkowski.

— ( U n g l ü c k s s a l l . )  Der obdachlose Arbeiter Fialkowski er­
kletterte am Freitag Abend ein Stallgebäude in der M auerstraße, um 
auf dem Heuboden desselben zu nächtigen. Dabei stürzte er in den 
gepflasterten Hof hinunter, wo er mit einer schweren Verletzung am 
Kopfe liegen blieb. Am Sonnabend früh wurde der Venunglückte auf­
gefunden, ehe m an ihn nach dem Krankenhause bringen konnte, w ar er 
aber bereits verstorben.

— ( E r t r u n k e n )  ist gestern Nachmittag in  der Weichsel der 
Schiffersohn Wataczinski aus Zlotterie. E r w ar mit einem anderen Schiffer 
in der Nähe der Weinberge damit beschäftigt, von einem kleinen Kahn 
aus einen Anker zu heben. Hierbei kippte der Kahn um und beide I n ­
sassen fielen ins Wasser. W. fand in den F luthen seinen Tod, der andere 
Schiffer wurde gerettet.

— ( B a l k e n b r a n d . )  I n  dem Hause Brückenstraße N r. 40 
entstand gestern früh ein Balkenbrand, der aber rechtzeitig bemerkt wurde 
und daher noch von den Hausbewohnern gelöscht werden konnte. Bei 
näherer Untersuchung des an einer Feuerungsanlage belegenen Balkens 
wurde festgestellt, daß derselbe schon mehrere Tage geschwelt haben muß.

— ( Po l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüssel, gezeichnet „Frieboes 33". Näheres 
im Polizeisekretariat.

— (V o n  d e r  W eichse l). Der heutige Wasserftand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 0,70 M eter ü b e r  Null. 
D as Wasser fällt wieder. — Angekommen ist der Dampfer „Alice". 
— Der heute Nacht ausgebrockene S tu rm  hat auf der Weichsel neuen 
Schaden angerichtet. Namentlich sind oberhalb der Eisenbahnbrücke dort 
angestellte Traften auseinandergerisien; die Hölzer trieben strom- 
w ärts  ab.

s) O ttlo tschin , 21. Oktober. (Versetzung.) Der Bahnmeister Wehm ann  
ist am 16. d. M . von S o ldau  in gleicher Eigenschaft nach Ottlotschin 
versetzt worden.

— ( E r l e d i g t e  S  ck u  l st e l l e.) Stelle zu Johannisberg , Kreis 
Scbwetz, evangelisch. (M eldungen an Kreisschulinspektor Kießner zu 
Scbwetz).________________________________________ ________

Mannigfaltiges.
( D i e  B e r l i n e r  S c h l ä c h t e r g e s e l l e n  u n d  d i e  

S o z t a l d e m o k r a t i e . )  Be i  den Berliner Schlächtergesellen 
haben die Sozialdemokraten kein Glück. Kürzlich wollte in einer 
soztaldemokratischen Versam m lung der Referent Schwarz über 
die wirtschaftliche Lage der Schlächlergesellen sprechen, d. h. 
diese mit ihrem Lose unzufrieden machen. D ie Schlächtergesellen 
indessen, die wohl selbst wußten, wie ihre wirtschaftliche Lage 
ist, unterbrachen den Vortragenden gleich zu B eginn seiner Rede 
und stimmten „H eil dir im Siegerkranz!" an. Nachdem der 
Gesang zu Ende war, wollte Schwarz weiter sprechen, doch ge­
stattete die Versam m lung das nicht und sang: „E s braust ein
R uf wie D onnerhall!" A ls  Schwarz zum dritten M al zu sprechen 
begann, wurde ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht, worauf 
die Auflösung der Versammlung durch den überwachenden B e­
amten erfolgte. D er S a a l  leerte sich dann unter dem Gesänge 
von „Deutschland! Deutschland! über A lles!"

Neueste Nachrichten.
Brüssel, 22 . Oktober. Nach dem bis 10 Uhr abends vor­

liegenden Stichwahlresultate ist der S ie g  der Katholiken in  
Brüssel gegen die sozialistisch - liberale K oalition wahrscheinlich. 
Hierdurch werden 8 0  Sitze liberaler Kammermitglieder durch 
Katholiken besetzt, w as der Regierung eine starke M ajorität 
sichert.

Kopenhagen, 21. Oktober, abends 6 Uhr. Nach zuverlässigen 
Privatnachrichten aus Livadia vom heutigen T age hat sich der 
Appetit des Zaren einigermaßen gebessert, sonst find keine be­
merkbaren Veränderungen des Zustandes zu verzeichnen.

London, 21 . Oktober, abends. D er russische Botschafter 
S ta a l  erhielt heute Nachmittag eine Depesche aus Livadia, welche 
besagt, daß der Kaiser von Rußland sich viel besser befinde.

Petersburg, 22 . Oktober. D a s  gestern Abend 8 Uhr 50  
M inuten ausgegebene B ulletin  über das Befinden des Kaisers 
lautet: I n  den letzten 2 4  S tunden  schlief der Kaiser etw as
mehr und stand wie gewöhnlich auf. D er Appetit und das 
Selbstgefühl find etwas besser; im Uebrigen ohne Veränderung. 
Leyden, Sacharjin, Hirsch, P op ow , D eljanow .

P e t e r s b u r g ,  22. Oktober. Im  Befinden des Zaren 
ist eine leichte Besserung anhaltend. M orgen soll die Taufe 
und am Mittwoch die Trauung der Prinzessin A lix mit 
dem Thronfolger stattfinden. D ie umlaufenden Gerüchte, 
daß in den letzten Tagen eine heftige Auseinandersetzung 
zwischen dem Zaren und dem Thronfolger stattgefunden, 
sind vollständig unbegründet, da jede längere Unterredung in 
dem gefahrdrohenden Zustand des Zaren ausgeschlossen war. 
Ebenso find die Gerüchte erfunden, wonach der Thronfolger 
auf den Thron verzichte._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_ _____________________________________ 22. Oktb.,20. Oktb.

Tendenz der Fondsbörse: schwächer. 
Russische Banknoten p. Kassa . 
Wechsel auf Warschau kurz . . 
Preußische 3 «/<> KonsolS . . . 
Preußische 3*/, "/o Konsols . . 
Preußische 4 KonsolS . . . 
Polnische Pfandbriefe 4 '/ ,  o/<> .
Polnische Liauidationspsandbriefe 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, °/g 
Diskonto Kommandit Antheile . 
Oesterreichische B a n k n o te n . . . 

W e is e n  g e l b e r :  Oktober . . .

loko in  N ew y o rk .................. ....
»en :  l o k o ...........................
Oktober................... ....

Dezember . . . . . . . .
M a i .........................................

R ü b ö l :  O k to b e r ............................
M a i ......................................... ....

S p i r i t u s : .....................................
50er lo k o ............................
70er lo k o ............................

70er O k to b e r ............................
70er M a i ................................

Diskont 3 pCt.

2 1 9 - 2 0
2 1 7 - 1 5

9 3 - 7 0
1 0 3 -3 0
1 0 5 -9 0
6 7 - 7 0

1 0 0 -3 0
1 9 9 -2 0
1 6 3 -9 0
1 2 7 -7 5
1 3 5 - 5 0
56'/«

1 0 9 -
1 0 9 -
1 1 1 -2 5
l1 6 - 2 5
4 3 -  60
4 4 -  60

5 1 - 8 0  
3 2 -  
3 6 - 1 0  
3 6 -

Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt'.

2 1 9 - 5 0
207—30

93—60
1 0 3 - 5 0
1 0 5 - 8 0

100-20
2 0 0 - 5 0
1 6 4 - 1 0
1 2 6 - 5 0
1 3 4 -5 0
56«/,

1 0 8 -
108—
1 1 0 -2 5
1 1 5 -2 5
4 3 -  50
4 4 -  40

5 1 - 9 0
3 2 - 2 0
3 6 - 1 0
3 8 - 1 0

K d n i g S b e r g ,  20. Oktober. S v i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne F aß  geschästslos. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 51,50 Mk. 
Gd., nickt kontingentirt 31,75 Mk. Gd.

H o l z e i n g a n g  a u s  d e r  We i c hs e l .
Thorn am 20. Oktober.

Eingegangen für Beier und Kuchenberg durch Weinberg 6 Traften, 
4443 kieferne Balken, M auerlatten  und Timber, 780 kieferne Sleeper, 
1051 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 525 Elchen-Kantholz, 
1054 eichene Rundschwellen, 20 170 eichene einfache Schwellen, 3000 S täbe, 
72000  Speichen; für G. Mechtesheimer durch Hyla 1 Traft, 1530 
kieferne Balken, M auerlatten  und Timber, 1315 eichene Rundschwellen, 
2032 eichene einsacke Schwellen; für A. Horwitz durch Czarnotta 1 T raft 
2300 kieferne Balken, M auerlatten  und Timber; für Berl. Holz-Comt! 
und H. P eters durch Wrobl 5 Traften, für B srl. Holz-Comt. 652 kieferne 
Balken, M auerlatten  und Timber, 4697 eichene einfache Schwellen für 
H. P eters 822 kieferne Balken, M auerlatten  und Timber, 7639 kieferne 
einfache Schwellen, 11199 eichene einfache Schwellen; für J s . Steim'avco 
8 Traften, 5034 Kiefern-Rundholz.______________  ^

D i e n st a g am 23. O  k to b  e r.
S o n n e n a u f g a n g :  6 Uhr 42 M inu ten .

______  S o n n e n u n t e r g a n g :  4 Uhr 46 M inuten .

Aiiolf ki-ieilsi- L k>° - .ALL Äi-iek,
L»uixl. kMuiselio ttosllvleritulvu. 

vsrseoä. porto- u. roUtrsi M  v irlrl. k'Lbrilcprsis. sekivLiM, >veisss u. k»r- 
b ix s 8oiaeo8t oüs M .  ^ .rt v. 85 ps. dis LI. 15.— p. mötre. N üster krkuLo.

Loste ^ Zeli^vein.

s°dimm»>p«-ng s s s r s s t
E uropa , Asien, Afrika und I k e  kraklglrset Lompany solche über Amerika, 
Australten. V ereinigte B u re a u s : B e r l in .  W. Charlottenstraße 23.

L e l u i t L n a i t t s l .
Zpeeial-kreisliste vergeudet In Keseblosgenem Oouvert obne k'irma 

86K6N LLnsenäunK von 20 in Llarken
HV. » .  H ivIelL ) frankfunt a./1g.



W  Nach langem Leiden entschlief ^  
D im Glauben an seinen Heiland W  
I  am 21. d. M . unser lieber S ohn  8  
I  und Bruder
I l ^ a u l  l u l i u s  l - o e r l r e i
»  im Alter von 20 Ja h re n .

M m  Uamen derK intevvlieveuen.W  
3loI»LLR»IL I  « v l  lL « .

I Thorn den 22. Oktober 1894.
Die Beerdigung findet Donner- I  

W  stag den 25. vom Trauerhause in >
»  Schönwalde aus statt.

> » « s » « s s » sZwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Mocker 
Band 29 B latt 810  auf den Namen 
der Müller und
geb k L r v « ^ » 8 l i »  8 t a r o L ^ « 8 k i  
schen Eheleule eingetragene, zu Mocker 
belegene Grundstück am
1?. Dezember 1894 vorm. 19 Nhr
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsstelle versteigert werden.

D a s Grundstück ist mit 0 ,81  Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 51 
Ar 6 ill-M tr. zur Grundsteuer, mit 
60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude­
steuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf­
bedingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 16. Oktober 1894.
Königliches Amtsgericht.

Sämmtliche
WWW Böttcherarbeiten

werden dauerhaft und schnell
ausgeführt bei

n .  Lovlti»», Böttchermeister 
im Museum (Keller). 

Maurereimer stets vorriithig.

Standesamt Thorn.
vom  15. bis 20. Oktober cr. sind gemeldet

a. als gebore«:
1. K aufm ann Gustav P roger, S . 2. 

Eisenbahnschaffner A nton Kriesel, T. 3. 
Schaffner Georg Ganskow, S .  4. Kupfer­
schmied K arl Glembowicki, T. 5. Arbeiter 
Albert Falkowski, T. 6. Maurergeselle 
K arl F ranz H ardt. T. 7. Arbeiter Jo h a n n  
Mireckl, S . 8. Bäcker Friedrich Stiehlau, 
S .  9. Schlosser Ferdinand Schönberg, S . 
10. M aurer Jo h a n n  Skowroneck, T. 11. 
Zahlmeister Heinrich Karl Lindenburger, S . 
13. Gefangen-Aufseher Theofil Schwarz, T. 
13. Arbeiter Jo h a n n  Jsguszew ski, S . 14. 
Feldwebel P a u l Rose, T. 15. Schneider­
meister Jo h a n n  Pansegrau, (Zwillinge) S . 
u. T. 16. Pantoffelmacher Herm ann 
Fischer, S . 17. Fleischermeister August 
Thomas, S .  18. Unehel. T.

b. als gestorben:
1. Franziska Falkowska, 4 T. 2. 

P rem ierlieutenant a. D. und A m tsanw alt 
Guido von Bornstaedt, 56 I .  3. U hr­
macherfrau M artha G runw ald geb. B itt- 
kowska, 31 I .  4. Dach- und Schieferdecker­
meister Albert Lohmeyer, 60 I .  5. Dienst­
mädchen J d a  Gersck, 23 I .  6. Arbeiter 
Friedrich Engel, 54 I .  7. Josef Figurski, 
4 I .  8 . Charlotte Block, 11 M . 9. 
Jn g e n ie u rfra u M a ria n n a  Jahnz  geb. Rechau, 
28 I .  10. S tad t-A rch ivarfrau  Adelheid 
Tietzen geb. E lsner. 72V« I .

v. zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter F ranz  Jaw orsk i und K atharina 

Chabowska. 2. Arbeiter Felix Bystram 
und A nna Klawikowski. 3. Arbeiter Karl 
Freibank und Jo h a n n a  M öbius. 4 S e r ­
geant Karl Kornblum und M a ria  Jaeschke. 
5. Bicefeldwebel Gustav G roßm ann und 
Emma Krüger. 6. Schmied Gustav Goertz 
und M inna  Radtke. 7. Arbeiter Heinrich 
Obermüller und Emilie J a b s . 8. Kauf­
m ann J u l iu s  Kurzweg und Rosa Loewen- 
son. 9. Bankier S igm und Sim onsohn und 
K lara Goldschmidt. 10. Musiker August 
Misckke und W ittwe Wilhelmine W irth 
geb. Thiemer. 11. Schiffsgehilse Adalbert 
Oliwkiewicz und A nna W isniewska. 12. 
S ergeant Wilhelm Jolitz und M aria  Buchs!. 
13. Sattlermeister Karl R einert und A nna 
Bluhm. 14. P rovian tam tsasp iran t Louis 
Steinicke und Bertha Meyer. 15. Dach­
decker O tto Hollatz und W ittwe O ttilie 
Hollatz geb. Lüdtke. 16 Schornsteinfeger­
meister Oskar B ertram  und O lga Reinelt. 
17. Post- und Telegraphenassistent Karl 
Choms und A nna Krönung. 18. Arbeiter 
Jo h a n n  Fellhase und Louise Wohlt. 19. 
Arbeiter F ranz Behrendt und M artha 
Winkler. 20. Fleischermeister Friedrich 
P iatrow ski und Klara Geduhn. 21. Dienft- 
kneckt Karl Heffe und A nna Spiegel. 22. 
Arbeiter Michael K latt und Emma Ladzynska. 
23. Schmied Theodor Reczkowski und 
M a ria n n a  Kempinska. 24. B ureauvor­
steher Casimir Forst und Hedwig Lange. 
25. Arbeiter August Bork und Louise 
Rückert. 26. Schneider Jo h a n n  Wisniewski 
und Louise Schindelhauer. 27. M aurer 
F ranz Hennicke und O ttilie NejdrowSki. 28. 
Bahnarbeiter Josef O p ara  und A nna Lysik. 

ü. ehelich sind verbunden:
1. K aufm ann Georg Dietrich mit Jo h an n a  

Lüderitz. 2. F riseur P a u l H amburger mit 
M artha Markowska. 3. S ergean t J u l iu s  
Frank mit Henriette Kummer. 4. Schmied 
Michael Mindak mit Josefa M enty. 5. 
Schlosser F ranz Autenrieb mit Valentine 
Ciszewska.

Bekanntmachung.
Die H n a r t i r r b i l l e l s  für gewährtes 

N  tu ralquartie r sind behufs Auszahlung 
derMundverpflegungskosten und Liquidirung 
der Servis-Entschädigung in unserm S erv is- 
und E inquartirungsam t (R athhaus 1 Treppe) 
niederzulegen.

Thorn den 16. Oktober 1894.
Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Gemäß 8 5 des R egulativs über die E r­

hebung der Hundesteuer in Thorn vom 
13./14. J a n u a r  1892 wird hierdurch zur 
allgemeinen K enntniß gebracht, daß die 
A nfangs Oktober 1894 aufgestellte Nach- 
weisung der in Thorn vorhandenen Hunde- 
bescher mährend einer D auer von zehn 
Tagen und zwar vom 22. bis einschließlich 
3 !. Oktober d. I .  zur Einsicht der B eh e l­
ligten in dem Polizeisekretariat ausgelegt 
sein wird.

Thorn den 20. Oktober 1894.
Die Polneiverwaltuug.
Bekanntmachung.

Nachdem die Eröffnung des Kon­
kursverfahrens über das Vermögen 
des Kohlenhändlers ü in i l  I 'lsv lis i-  
in Thorn beantragt worden ist, wird 
zur Sicherung der Vermögensmaffe 
demselben jede Veräußerung, Verpfän­
dung und Entfernung von Bestand- 
theilen der Masse hiermit untersagt.

Thorn den 20. Oktober 1894.
Königliches Amtsgericht.
Verlaus von altem 

Lagerstroh.
Mittwoch den 24. Oktober

nach,». 2'/, Uhr in der Pionierkaserne,
.. 3V, „ Kavalleriekaserne.

Donnerstag den 23. Oktober
nachmittags 2Vs Uhr im F o rt Heinrich von 

P lauen  slVast
nachmittags 3 Uhr im F o rt Herzog 

Albrecht sIVdst
nachmittags 3V» Uhr im F o rt Friedrich der 

Grobe sIVst
Garnison-Verwaltung Thorn.

Versteigerung!
Donnerstag den 2 5 . Oktober 1 8 9 4  

vormittags 10 Uhr 
werde ich in  Gremdsezyn — Waldauer 
Ziegelei:

ein Fachwerkswohngebäude 
und einen gemauerten Keller

zwangsweise zum Abbruch meistbieteud ver­
steigern und ferner in freiwilliger Verstei­
gerung ebendaselbst:

eine Parthie Birken (Nutz­
holz) auf dem Stamme, eine 
Scheune zum Abbruch» Bau­
materialien, ein Pumpen- 
gestänge u. a. m.

verkaufen.
Thorn den 18. Oktober 1894.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

E la k n a r r l  l-oewensonR
8 r k it e 8 t i - .  21, I!. A

^  8 p r « « I i 8 t . :  S — I ,  2 — 8 .  ^

H e in e  M o lm u lig
^ befindet sich

W f "  Z e g le iÄ n a Z s e  k , " W U
o f  l i n k s  1 T r e p p e .
. M ü m I ü M m ls te u ls e g e r ln s tr .

Breitestraße Nr. 4.
L n u ü l  « v L I ,

M a le r m e is t e r .
Niederlage der Fabrikate der vereinigten 

rheinischen Spiegel- u. Taselglashütten. 
Verkauf zu Original-Fabrikpreisen.

F erner großes Lager in belegtem 
8piegelg!a8, Koügu88gla8, ssanbenglas und 

ma11g68oklitf6nem Iafk!g la8  sowie

zu allerbilligsten Tagespreisen.
Gutschneidende Glaser-Diamanten.

____  Werkstatt für

Ik Kauglaserei V
null kür ta rb l^ o  L lolvorxlasunK O u

im altdeutschen Stil. sowie für sämmtliche vor­
kommenden Reparaturen, schnell und billig.

X u n 8 l - l la n ä lu n g
u n d  f o r tw ä h r e n d e  A u s s te llu n g  o o n  

gerahmten und ungerahmten Lildern. 
8 to to r  L ln x a iix  von K o n  b o l l e n  In 

L n n s lb lü lto i 'n  a l le r  ^ r t

üilüenslim enigdklll
mit Maschinen und KreiSsägenbetrieb.

Zum Einrahmen übergebene Bilder wer­
den in allerkürzester Zeit sauber und stil­
gerecht zu mäßigen Preisen eingerahmt, 

sowie alte Bilder gereinigt.
Großes Lager von

fertigen Silllerrabmen, Llaifvlslen. 
P hotographie - S tändern , Haussegen, 

^ g e m a lte n  Wandtelleru rc.
Beste Quelle zum Einkauf für

Noeiimts- u. 6tzIeK«nIltzit8Z«8ckenIitz.
k in il lltzll, Blkitestr. Nr. 4.

E r b s e n - ,  K e r b te n - ,  
lloggeneebrol,

g^W eiren -, Koggen-, T
fu tterm ek!

oVerirt b i l l i g t  l i i s 8 o iü o 8 8 m ü i) I e .

^ur barlre Ovlckxevlnne'. Obne .Mon svkort /ntttknr
90 000 90 00040 000 ^ 40 000 
10 000 ^  10 000 7 300 ^ 7 3002 ä 5000 ^ 10000 4 ä 3 000 ^ 12 000 8 L 2000 ^ 16000

N. 8. V̂. U. 8.

S. I W - I M t z M
riebung am 9. ßlovemdee !894.

N O  o o o
Original-l.086 ä 3 ll/Iark,

am tlioks L iste unä k ö rte  30 kk. (eivsokreideu 20 kk. extra) verseeäst dei so ­
fo rtig e r  Sestellung Ksxen ^soboabm e, kostanneisu iix  oäer L rietm erkeu aas 
LllntLÜLU8:

I L o l» .  V I » .  L o l l r ö N s r  III I M S « .
N  Sckneirlemükler VelclloNerie 4?

H a u p t g e w i n n  1 0 0  0 0 0  A l t t r l r .  I-o se  ä  A  A tz a r l r .
Ilekung om 13. uns 14. veremder 1894.

M iM gN IrU gM tlM II.
Artikel znr Wäsche.

T algf-tf- .................. per Pfd. 18 P f.
dto. prima . . ,, 20 „
dto. .. I» . „ 23 „

Granienkg. Kernseife ,, 25 „
Prima Latzseife . . „ 1 8
Äova......................... „ 5 ,,
Keisstrahle« - Ktärkr „ 28 „
Marks Doppelstiirk», Creme-Starke» 
Gla«?starke, Keifrnpaiver, Kleichfoda 

««» Korar etr.j,zxn l, guekst,
AltftLdt. Markt lS.

Achkiie Klettern. Kohlt«,
besäumt und unbesäumt, P rim a-W aare, 

N A -  für Tischler - M «
Eichen-Rundholz,

jeder S tärke,
komplett« Kumm- und Sieinkarren.

Ulmoi' L  Kaun,
Holzhandlung und Dampfsägewerk, 

C u lm er Chaussee 4 9 . — F ern sp re ch e r  8 2 . 
1  m öb lirleS  Z im m er, Kab., B urschengl, 
^  1 Tr., zu vermiethen M a r ie n s tra h e  7. 
1 möbl Zim. v. fogl. zu v. S trobandstr. 12.

Hkkrt«-U«tkrhleidtr ^
in  W o lle ,  k a u m A w ile , N a e e o ^

u. 8Mm kr«k. vr. ^

in Cravatten u. Rezenschirlnen^
empfiehlt ^

Lakl lVlallon, Ikorn, ^
A ttf tä d t .  M a r k t z l r . ^ 3 .  ^

k s r l t u v r

N iaaeN -u .I'iäN m ia lt
von

). Klobig - Mocker.
A ufträge per Postkarte erbeten.

Hntgebrannte Mauersteine, 
Holland. Pfannen, Biberschwänze
offerirt billigst Ziegeleibes.
S tube u Kab. m. a. o.Burschg.Brückenslr.28,11.

L I n  k l v t n v r  I ^ a ü v i L
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

w  rielKv, C o p p e ru ik n s ftr . 22 .

^ V 0 « V M I
I ) L H i » 6 t a x  ckviR 3 0 .  O k t v d s r  ^ 8  V I » r

L l N  K V 0 L 8 6 N  8 9 . 9 . 1 6  Ä 6 8  ^ . r t N L l l o t d S
KeAobon von

fn>. karkovk8l(i, —  fr l. Ziratilenliorsf,
Vio1invjrtU08in Oone6rt8änK6rin (Sopran)

Karl Kämpf, ? E t  r n o k n ^ n i « .
I^ueia-I'auta8L6-)5i87.t (Rerr Läwpf), ^anta8ia axp^ZLonata-VLeurtomps (k'rl.

karlro>V8lLî  .̂rio äe3 Î n.A6n s. ä. Hugenotten „Ibr eälen H erren" - Ne^erbeer
(k'rl. Ztralilenäorll). I.^ri8e1i6 8tüeke: a. Neloäie, b. SeberLino, e. ^ovellette
(Rerr Lämpk>, Du bist äie Ruli'-Sebudert, HaLdenröslein-Zeirubert, ^Venn äre 
bilden Hosen blüb'n-kunKert (k'rl. Ltralilenäorll)) Roinanrie-Vieuxtemps) 
Narrurlra-I^rL^elci (?r1. LarlroivZlri), Die LelLekrte-Ztan^e, Ktänllelien-Zrabrns, 
Va8 InubenliauZ-^aubert (I'rl. 8trali1en<l0rll).

ILnIlST« kür nninlnerirte klätre L 2 Llark, 8tebM t26 L l,50 
Seüülerlrarten ä l Llarlr ru baden bei

L .  f .  Z e h v e s M .
AM - Das kroAramm vvirä nur Iieuta bekannt Asxeben. -W E

Llark,

Die Mitglieder des Kindes der 
des Kreises Thor«

Faiidmrthe
werden zu einer

V e r s a m m l u n g
ausden 24. Oktober cr. nach Culmsee, Hotel Deutsches Hans 3 Uhr tiaiP.

Unser Provinzialvorstand H err wird zur Versammlung
erscheinen, sowie auch die M itglieder des B undes vom Kreise Culm.

Der Kreisvorstand für Thorn.
von Woiif. ___--

Mal-Unlerrichl
ertheilt

IlMss ktzllM M ll, Brnckenstr. !6.

r i L v o r o r t v -
fabrik  i>.llerrmann L vo.,

H erli«, Neue Prom enade 5, 
empfiehlt ihre P ian in o s in neukreuzsaitiaer 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
S tim m ung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen B aar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. P reis- 
verzeicbniß franko.

6000  Lenlnse
S v I M t t L v l

sind in  P arth ien  zu 200 bis 220 Centner 
franko Bahnhof A rgenau, Thorn, Ottlotschin, 
Sckirpitz, Weichselthal via Schulitz zu ver­
geben durch8. oavwLvlm,

M  Schwarzbrauner
Wallach,

7 Zoll, 1 i  J a h r -  alt, für 
jedes Gewicht, gesund und absolut truppen- 
fromm, m it schönem Aussatz, auch von 
Dame geritten, ist versehungshalber sehr 
billig zu verkaufen.

Major v o n  0 » r n » p ,
_____________ L ae lw stru ssv  17.______

2  L - s k r l r i r g «
können sofort eintreten bei

6lolLl8L6^8kt- Tischlermeister. 
E in  15—16jähriger ordentlicher Ju n g e  

von anständigen E ltern , der noch nicht in 
S tellung  w ar und Lust hat

O i s u s r
zu werden, wird sofort gesucht. Schriftliche 
M eldungen un te r 1 .̂ 96 . an  die Exp.
d. Ztg. erbeten. _________________

AnstiiMgks junges Mabcheu,
fremd, welches die Schneiderei erlernt hat, 
sucht unter bescheidenen Gehaltsansprüchen 
von sogleich S tellung  zur Hilfe in einem 
Geschäft. Gefl. Offerten un ter 99  an  die 
Expedition dieser Zeitung erbeten.______

längs «Säcken L  « A B
weist den Herren Kaufleuten ohne Provision 
nach NaLo4V8LL, Seglerstr. 6, 1 Tr.

Gesucht eine Wohnung
von 3 Zimm ern, Lntree nebst Burschengel. 
innerhalb der Stadt. O fferten nebst p reis- 
angabe unt. L .  L .  an die Lxp. d. Z tg. erb.

Kad.r>in mödük-168 rimmve u.
> veemietliki? lleiligkgslalaleaaae !l

billig ru 
part.

m öbl. Z im m er
Oktober zu verm.

n. Kabinet vom 1.
C u lm ers tr . 1S» l .

L in e  W o lin u n g
von 4 Zimmern, V eranda u. 
botanischen G arten  u. 1 gut m> 
von 3 Zimm., Balkon, Zubehör ev. Pserde- 
stall, Kasernenstr. 9 zu vermiethen.

kullolf vnokm.

Zubehör im 
inobl. Wohn.

l-2m.Zi,n.z.v.K1osterftr.2»Ht.
E in möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Schillerftraße 6, 1. Et.

Turn-
«loüon N i t ln  oob abouä8 8Vs

Turneu ber „Altersubtheilullg-
M eldungen n u r  mündlich im T urnsa^>  

Empfehle meinen anerkannt guten
 ̂ Mittagstisch

Ii» unck a«88vr Sein n»**
Jeden Donnerstag: ,F rei-C on cert.

ll. SvkIeLvIbelii, Neust. Viarkt^
VssIkauL rur lleuswlll

Gute« Mittagstislh
in und außer dem Hause empfiehlt

___________ lleinr.
Guten krustigen Nittagstisch

in und außer dem Hause 
verabfolgt

4 . 8ekönlrue«lit, Bäckerstr.

von 50 Pf-
1> p!:

e r 'Vamdrinus-llslie.
l lo u lo  V !on8lax  äou  23 . O ktober

N f r u r s t v s s o i »
Nestaurant „Zum Laubskneiht.

L o u to  v !o u 8 taA ^ b o n ä :
» o I I a n c k i s e l L v

M u s t e r s
KI. n. ÜIsre«s>Lempfiehlt

Gestern Nachmittag 3 ^  her
trank beim Ankerausbnng^

Schiffersohn >V4a<tt8la4v 
in der Weichst! oberhalb der .A ' ig ge­
drückt» bei Thorn. Der Verunglückte
bürtig au s D lo l le r ie .  17 Ja h re  aU, 
großer F ig u r und w ar bekleidet nur 
Hose, schwarzer Weste und gestrickter ^iche
jacke. Die Angehörigen ersuchen, die 
bei etwaiger Auffindung auf 
E ltern  nach Zlotterie bei T horn zu '

1 bestehend
W 0 h N U N g ,  Zinmiern, ^  

Entree und Nebengelassen sofort v 
vermiethen L r o ! t0 8 t r a 8 8 0  2 1 ,^^ -.—

Ein Hund
(schwarz gefleckter Terrier) am 
entlaufen. Gegen gute Belohuuus 
geben Mellienstraße 89, letzter ^ t a m ^ ^

Läßlicher Kalettver^

1894.

Oktober . . 

N ovem ber.

Dezember.
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Druck und Verlag von C. D ombro« IN in Thorn. Hierzu Loti«rie-Gei


